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Duellunweſen und Volksſitte
n allerjüngſter Zeit ſind von zwei Gerichtshöfen in Berlin

un Wo eilungen wegen Tödtung im Duell erfolgt
welche allge meines Befremden hervorgerufen haben In Berlin
iſt auf zwei Jahre in Halle auf 2 Jahre Feſtungshaft
erkannt worden Wer da weiß wie wenig Entbehrungen und
phyſiſche Leiden die Feſtungshaft auferlegt der muß über die
Geringfügigkeit der verhängten Strafen vollends ſtaunen Der
ſittliche Weſensinhalt der Strafe beruht in der Erweckung der
Reue die Härte der Strafe ſoll der Schwere des Verbrechens
angepaßt ſein damit der Miſſethäter an der Feſſelung ſeiner
äußeren Cxiſtenz und an den Widerwärtigkeiten ſeines hinter
Kerkermauern zugebrachten Lebensabſchnitts einen in die Seele
ſchneidenden Maßſtab für die Niedrigkeit und Geſetzwidrigkeit
der That habe Wer einen Menſchen getödtet hat ſoll unter
allen Umſtänden ſchwer dafür büßen Wohl iſt es ein Unter
ſchied aus welchen Motiven der Frevel begangen worden iſt
und wir ſind die letzten welche einer verflachenden und in
ihrer anſcheinend ſtrengen Gerechtigkeit erſt recht ungerechten
Schabloniſirung der Strafe das Wort reden möchten
Aber ein Mindeſtmaß von Härte muß doch gefordert werden
Man komme uns nicht mit allen jenen Trivialitäten die
zugunſten des Duells zur Beſchönigung dieſer Unſitte an
geführt zu werden pflegen Es iſt nicht wahr oder vielmehr
es ſollte nicht wahr ſein daß die Lebensanſchauungen und Ehr
begriffe einer gewiſſen Klaſſe von Menſchen das Duell
und zwar das Duell auf Tod und Leben zuweilen unumgänglich
machen Wenn dies wahr wäre warum trifft es dann bei
ſpielsweiſe nicht in England und Amerika bei doch wahr
haftig hochciviliſirten Völkern zu die ſich einer eben ſo feinen
Zuſpitzung des Begriffs perſönlicher Ehre erfreuen wie die
Deutſchen Und wenn man auf das Beiſpiel Frankreichs
hinweiſt nün ſo befolge man auch dies Beiſpiel ganz Die
größere Häufigkeit der Duelle bei entſprechend vermehrter Un
gefährlichkeit des Verlaufs erhöht zwar das Komiſche des
Unfugs aber ſie hat zur Folge daß weniger unſer oft tragiſch
erregtes Mitgefühl als vielmehr unſre Luſt an der Satire in
Anſpruch genommen wird Jn Paris kreuzen die Leute die
ſich und ihren Vorurtheilen die Emotion eines Duells durchaus
ſchuldig zu ſein glauben ihren dünnen leichten Degen
ſich wenn es hoch kommt den Arm auf und t de
ſöhnt auseinander Die Spielerei iſt ſo unſchädlich daß nur
ſelten die Gerichte und die Polizei ſich mit derartigen Vor
kommniſſen befaſſen Aber der überaus nervöſe und fein ent
wickelte franzöſiſche Ehrbegriff würde ſehr energiſch dagegen
proteſtiren wenn ſich Beleidiger und Beleidigte dort wie es
in Deutſchland geſchieht einfallen ließen wegen jedes un
bedeutenden Wirthshausſtreits zu gezogenen Piſtolen zu greifen
und das Leben für ein Nichts aufs Spiel zu ſetzen das
Leben wohlgemerkt des Andern denn mit dem eigenen mag
W heißblütiger junger Herr ſchließlich machen was
er will

Die deutſche Gründlichkeit das ſchwere dicke deutſche Blut
führt im Duellunweſen zu ſo irrationellen Verhältniſſen daß

e der geſunden Vernunft gar nicht beizukommen iſt
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kehrtheit aller Begriffe von Recht und wahrer Ehre lagert
über dieſem dunkeln Kapitel von deutſcher Art und Sitte Jſt
doch bei der Begründung des neulichen berliner Urtheils vom
Gerichtshof ausgeſprochen worden daß er in die Frage der
Zuläſſigkeit des Duells nicht eintreten wolle Als ob für
einen Richter da noch ein Zweifel ſein könnte Wenn die
Volksſeele wenn das Gewiſſen des Volkes im Einklang mit
dem Duellunweſen wäre dann könnte man vielleicht von einer
übertriebenen Härte des Strafgeſetzbuches ſprechen Das ge
ſchriebene Recht iſt ja wirklich nicht unter allen Umſtänden
der Werthmeſſer für die ſittliche Verwerflichkeit einer That
wie denn auch umgekehrt jener der gewandt am Strafgeſetz
vorbeizukommen verſteht dadurch nicht vor der moraliſchen
Verurlheilung durch das geſunde Empfinden des Volkes ge
ſchützt iſt Aber der Beweis ſoll noch erbracht werden daß
das deutſche Volk in ſeinen beſten Schichten daß das kräftige
natürlich ſchlicht und mit wahrem Herzenstakt fühlende
Bürgerthum das Duell billigt Das Volk ſteht
dieſer Jnſtitution vielmehr ganz fremde gegenüber
So oft es in einem einzelnen Fall Gelegenheit hat ſich
darüber zu äußern kann man von ihm die ent
ſchiedenſte Verurtheilung vernehmen Könnte man über die
Duellfrage eine allgemeine Abſtimmung veranſtalten das
Reſultat wäre vernichtend für die Wenigen welche die Phraſen
von dem germaniſchen Ehrbegriff und der Nothwendigkeit
ſeine Verletzung mit Blut abzuwaſchen noch immer herum
tragen Ja ein ſolches Plebiscit würde vermuthlich die
erfreuliche Thatſache ergeben daß ſelbſt die theoretiſchen Ver
fechter des Duells ſich zu dem Geſtändniß herbeilaſſen eine
wie thörichte Sache es doch im Grunde genommen ſei für
welche ſie ſich einſetzen

Wenn es wghr iſt daß die Ehre erfordert mit koſtbaren
Menſchenleben frevenklich zu ſpielen ſo iſt es noch viel wahrer
daß die echte Ehre zu hoch ſteht um durch einen beliebigen
Streit der in der Weinlaune geboren iſt und in ihr auch enden
ſollte unheilbar verletzt zu werden Unſittliche Willkür und
vermeſſene Eigenmächtigkeit iſt es das Urtheil eines blutigen
Waäffenganges höher zu ſchätzen als das Urtheil der unbefangen
und geſund empfindenden öffentlichen Meinung oder als den
Spruch der von der erhabenen Autorität des Staats geſtützten

Das Befinden des Kaiſers
Die letzten Nachrichten über das Befinden Sr Maj des Kaiſers

lauten wie wir noch am Dienstag abend einem Theile unſerer
halleſchen Leſer durch eine Sonderausgabe mittheilen konnten
erfreulicherweife etwas weniger beſorgnißerregend Der heute im
Reichsanzeiger veröffentlichte auch von den neu hinzugezogenen
Profeſſoren Leyden und Senator mit unterzeichnete ärzt
liche Bericht beſagt

Charlottenburg den 17 April 1888
Bei Sr Majeſtät dem Kaiſer haben ſich die bronchitiſchen

Erſcheinungen ſeit geſtern erheblich vermindert auch iſt das
Fieber geringer geworden Die Nacht war beſſer das All
gemeinbefinden iſt befriedigend

T Mark Hovell
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Die während des geſtrigen Tages in dem Zuſtande des Kaiſers

ber t ca eBeſſerung Platz gemacht Die vergangene war beſſer
Fieber geſunken und der Monarch heute zur Entgegennahme von
Vorträgen imſtande Jmmerhin iſt noch gegründeter Anlaß zu
Beſorgniſſen vorhanden wofür auch der Umſtand zu ſprechen
ſcheint daß der heute vormittag abgehaltenen Berathung der Aerzte
am Abend eine zweite folgen ſoll Kurz vor B6 Uhr am
Dienstag nachmittag zeigte ſich der Kaiſer wiederum am Fenſter
des Schloſſes Hinter ihm ſtand die Kaiſerin Jnbelnde Zurufe
der vor dem Schloß verſammelten Volksmenge begrüßten das
Erſcheinen der Majfeſtäten

Der allgemeine Zuſtand des Kaiſers ſo wird aus der
Umgebung deſſelben mitgetheilt iſt auch jetzt noch ein ſehr bedenk
licher trotz der am Dienstag eingetretenen Beſſerung Der

Kreuzztg wird mitgetheilt daß der Zuſtand des Kaiſers bedenk
lich man müſſe ſagen ſehr bedenklich ſei daß aber eine imminente
Lebensgefahr für die nächſte Zeit nicht vorhanden ſei Die Aerzte
bauen ihre Hoffnung weiter auf den günſtigen Kräftezuſtand des
Kaiſers Die Poſt meint daß die Kriſis der Bronchitis für
überſtanden gehalten wird und daß die Hoffnung das Leben des
Kaiſers noch zu erhalten ſehr gewachſen iſt Die Nationalztg
bemerkt Die Situation iſt immerhin ernſt und die Aerzke
beobachten in der Beurtheilung des Zuſtandes große Vorfſicht
Dem Deutſchen Tabl wird berichtet daß augenblicklich eine
Gefahr nicht vorliege da die Kriſis vorläufig vorüber ſei Die
Nacht zum Dienstag war erheblich beſſer als die vorhergehende
und der Kaiſer hatte wiewohl durch Huſten häufig geſtört mehr
mals geſchlafen Am Abend vorher hatte der Kaiſer eine Doſis
Antiphrin genommen worauf zur Nacht das Fieber üm etwa
einen Grad ſank und ſeit Mitternacht der Zuſtand etwas ruhiger
wurde Dienstag morgen betrug die Temperatur 38,5 Gr Celſtus

alſo mähtziger Fiebergrad die Montag beſchleunigte Reſpiration
hatte ſich etwas verlangſamt und das Athmen war ſelbſt ziemlich
ungehindert Nach der Kreuzztg ſtellte ſich auch etwas Appetit
ein infolgedeſſen der Kaiſer einige Nahrung zu ſich nahm Nach
der Nordd Allg Ztg hat der Kaiſer mehrmals eine Stunde
laug geſchlafen

Am Vormittag nahm der Kaiſer einen etwa dreiviertelſtündigen
Vortrag des Vorſtehers vom Militärkabinet entgegen

Um 10 Uhr fand eine ärztliche Berathung ſtatt an welcher
außer den im Schloß wohnenden D Mackenzie Krauſe und Hovell
auch Prof v Bergmann Prof Senator Dr Wegner und der
inzwiſchen aus Wiesbaden eingetroffene Prof Leyden theilnahmen

Die Unterſuchung der Lungen ergab daß dieſelben
frei ſind d h keine Anzeichen einer beginnenden
Lungenentzündung aufweiſen Der Kräftezuſtand war
verhältnißmäßig befriedigend der Kaiſer fühlte ſich allerdings
matt und geſchwächt Appetit war wiewohl in geringem Grade
vorhanden An der Konſultation am Dienstag abend nahmen
nur die behandelnden Aerzte Mackenzie Wegner Hovell Krauſe
theil Für Mittwoch vormittag iſt eine neue Berathung
ſämmtlicher oben genannter Aerzte angeſetzt Doch ſollen die
beiden inneren Kliniker Senator und Leyden fortan nur
abwechſelnd zugezogen werden Zur Konſultation am Dienstag
morgen ſoll nach der Poſt auch noch Prof Langenbucher
hinzugezogen ſein

ebel von groteskem Unſinn und von vollkommener Ver
Morell Mackenzie Wegner Krauſe

v Bexgmann Leyden Senator Das charlottenburger Schloß war am Dienstag fortgeſetzt von

Goethe in Ilmenan
I

Tief in den Forſten Thüringens hauſte zu Anfang des
12 Jahrhunderts auf hohem Bergſchloſſe Ritter Hinko der
Frevelvolle welcher unbeſiegbar in der Fehde wie im Turnier
weit und breit der Schrecken der Kaufherren und Wanderer
war und ſeine Burg in eine Höhle des Raubes des Mordes
ver Verführung und Schwelgerei verwandelt hatte So
ungefähr beginnen zahlreiche Ritterromane die der für Schauer
aller Art empfänglichen Phantaſie Weg und Steg unſicher
machen die graue Vorzeit völlig ſchwarz überpinſeln und
gewiſſe Gegenden wie den Speſfart und den Thüringer Wald
gründlich in Verruf zu bringen ſuchen Brennende Burgen
entführte Ritterfräulein plündernde Reiſige Todte Ver
röchelnde Fliehende wohin das Auge blickt um Mitter
nacht dann Rachegeiſter in verfallenen Kellerräumen Ketten
geraſſel Ha Verruchter Ja es iſt eine ſchwere Menge
abſchreckender Dinge welche Rilter und Geiſterromantik auf
gehäuft haben um insbeſondere gewiſſe germaniſche Wälder der O
Phantaſie verdächtig zu machen und von der Abſicht ſie näher
kennen zu lernen abzuſchrecken Trotzdem reifte vor Jahren
in mir der Entſchlüß tief in die Forſte Thüringens ſozu
ſagen ins Herz der Raubrittergeſahren vorzudringen und
zwar allein fröhlichen Muthes und unbeſorgt der Dinge
harrend die da kommen ſollten und dieſer Entſchluß würde
zur That So ſehr haben ſich die Zeiten geändert daß eines
Tages tief in den Forſten Thüringens ein Sängerfeſt
abgehalten werden ſollte weit und breit zur zahlreichen Be
theiligung eingeladen wurde und haben die Menſchen keine
Ritter und Geiſterſurcht wehr von allen Seiten die
freudigſte Theilnahme ſich kundgab Ohnuehin ſeit Jahr und
Tag nur wenig aus meiner Klauſe gekommen ſehnte ich mich
nach einer grünen Sommerfriſche in den Bergen beſchloß das
anlockende Waldfeſt zu beſuchen und dann einige Tage ſtill
vergnügt auf klaſſiſchen Wegen zu wandeln
Klaſſiſchen Wegen Tief in den Forſten Thüringens
Dieſem von Blut und Brand rauchenden Boden wo Rudolf
von Habsburg allein an die dreißig Raubritterburgen ge
brochen So iſt es Das thüringiſche Sängerfeſt warnach Jlmenau angeſagt nach jenem lieblichen Stern

das einſt Männer zu ſeinen Gäſten zählte wie Herzog Kari
Auguſt Goethe Schiller Wieland Herder ee und auch heute

noch dankbare Beſucher von hohem Range und ausgezeichneten
Verdienſten erhält

Dahin machte ich mich denn ebenfalls auf den Weg bei
voller Gunſt eines ſchönen Julimorgens Die thüringiſche
Eiſenbahn übte damals ſchon die troſtreiche Nächſtenpflicht dem
Reiſenden Leben und geſunde Glieder zu verſichern mit einer
gewiſſen Beruhigung ſchlug man daher Leben und Arm und
Bein in die Schanze und blickte heiter vorwärts dem Kommenden
entgegen Und es war gar vieles das da kam von Jntereſſe
und gab zu denken Es kam Weimar einſt ein Dörflein
mit einem Hofe und zwölfhundert Literaten jetzt eine reſpektable
Stadt mit großen Erinnerungen es kam Erfurt einſt berühmt
als Parterre von Königen und ſpäter kurze Zeit Parlamencsſitz
der ſogenannten Gothaer ſolide Feſtung Preußens mit einem
ſchönen Dome und in der Mitte von Deutſchland gelegen
Es kamen noch andere Stationen unbedeutend nach Namen
Stand und Rang aber auch Gotha ſollte kommen wo ſo viel
verſichert wird durch eine Bank das Leben durch ein Jahr
buch die Zuverläſſigkeit des Adelsſtandes aber ſo weit
ſollte mein Weg in gerader Richtung nicht führen Jch verließ
ſchon früher den Bahnzug und lenkte nein Geſchick einem

mnibus vertrauend links ab nach den Forſten Thürin
gens von denen viele wie ich bald gewahren konnte bereits
in Hoch und Familienöfen verlodert und vor Köhlerhütten
als verkohlte Pyramiden aufgeſchichtet ſind Eine heitere
Geſellſchaft meiſtens Gäſte die deſſelben Weges nach Jkmenau
zum Sängerfeſte wollten hatte ſich im Omnibus zuſammen
gefunden und half den ziemlich langen Weg verkürzen Hübſche
ſelbſt pittoreske Stellen wechſelten mit gewöhnlichen blühende
Ortſchaften mit beſcheidenen Hie und da ragte eine Burg
ruine auf kahler Höhe und runzelte um ihre Ritter und Forſte
gebracht ohnmächtig die Stirne hie und da wähnt man einen
Herrſcherſitz mit Schloß und Parkanlagen zu ſehen und hört
erichtigen Nicht das Nur ein Felſenkeller berühmt durch

Stoff und edle Geſellſchaft Arnſtadt dünkte uns in dieſer
und anderer Hinſicht die Perle des Weges bis Jlmenau
es iſt reizend gelegen lebt glücklich im Anblicke eines herrlichen
Felſenkellers ſoll recht von innen und außen gedeihen und hatte
damals zwei Einwohner von artiger Berühmtheit Willibald
Alexis den Romäantiker und Pitavaltſten und Emil Palleske
den SchillerBiographen und Shakeſpeare Vorteſer

Eine lange Strecke bis Jl menau fährt man eine Art Hoch
ebene dahin die ſich weit und breit ſo Wald wie Berg vom
Leibe hält bis man endlich Jlmenau ſelbſt nahe rückt und
Berg und Wald aus erſter Hand erbaut und dankend ent

Ich horchte und rieth eine Weile vergebens

gegennimmt Der Weg den wir fuhren war da es gegen
Abend ging von heimkehrenden Landleuten bedeckt die in
Jlmenau den heute zu Ende gehenden Jahrmarkt beſucht
hatten Wir fanden das Städtchen bei unſerer Ankunft noch
ziemlich lebhaft und das Treiben vor den Buden um ſo
maleriſcher als namentlich die weibliche Tracht der Gegend durch
ihren Hochaufgebauſchten Kopfputz mit den breiten dunklen
Seidenbändern die rückwärts bis an den Saum des Kleides
hinabreichen einen höchſt originellen Anblick gewährt Gegen
acht Uhr abends rollte unſer Wagen auf den Platz des
Städtchens herein und ließ mich da vor einem Gaſthauſe
deſſen Name mir entfallen iſt abſteigen Ich fand hier alles
was ein genügſamer Gaſt nur wünſchen kann ein reinliches
Zimmer mit der Ausſicht auf den Platz einen Gaſtwirth der
zugleich Fleiſcher war gut Braten und Wurſt erträglich Brot
und Bier billige Zeche und freundliche Leute Jm Bann
treiſe ſolcher Dinge kann man ſchon das Schickſal einiger
Ferigltage in die Schranken fordern und in froher Erwartung
n S mnaden endlich fein Lager ſuchen was denn auch

geſchah e aMorgens weckte mich ein himmliſchidhlliſcher Accordenklang

un e Weile ns was er bedeutenfolle Da vernahm ich auch das Horn des Hirten und wußte
mit einemmale wie und was In meinem Leben war mir
kein ſo vollkommenes und vielſtimmiges Herdengeläute vor
gekommen von der höchſten bis tiefſten Note waren
Glöcklein und Glocken wie nach der Stimmgabel geprüft die
Töne ſchlugen nach neben durcheinander oder
in kleineren und größeren Accorden an und bildeten
manchmal wie auf den Taktſchlag des Hirten einen ſo
vollen durchgreifenden erquickenden beſeligenden Zuſammen
klang von mehr als hundert Glocken daß ſig und Herz
begierig einſogen und feſtzuhalten ſtrebten ſich die Heerdem dem Platze ſammeite und dann erſt langſam weiter
ſo genoß man das Vergnügen dieſes Wohlklanges gen

lange die Klänge ſchienen reiner und duftiger zu werden je
ferner ſie ſich hören ließen

Dieſe Morgenmnuſil und der helle Tag der an
regten lebhaft zu einem batdigen Gange ins Freie au
wollte einen raſchen Ueberblick einen erſten
von Stadt und Gegend erhalten um das Einzeine ſpäter mit
Ruhe und Bedocht zu genießen nnd es bedurfte keines
ermüdenden Ganges um fürs erſte genügend örientirt zu ſein
und die tiefe Befriedigung zu begreifen die Goethe ſtets
erfüllte wenn er aus dem Leben des kleinen aber ſehr be
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KRnden des Kaiſers gefragtTiſugen Nachrichten General v Rauch mit den laut der Menge

M ertheil lls Proob geht es beſſer

Fenſter des von der Kuppel gekrönten

jeder Hofbeamte der aus dem Schloß kam wurde nach dem Be
Als am Vormittag die erſten

Das Befinden iſt leidlich Majeſtät habent rufenen Wortennis er Nacht einige Stunden gut geſchlafen und unmittelbar
darauf General v Strubberg in ähnlicher Weiſe verkündigten
zeigte ſich eine freudige Bewegung in der Menge Auch die Wagen der
Aerzte wurden angehalten mit dex Bitte an letztere Auskunft zu

en Als Prof Senator den Fragern antwortete Gott
erſchollen laute Freudenrufe im Publijkum

Nunmehr blieb die Menge verſammelt in der Hoffnung daß der
Kaiſer am Fenſter erſcheinen werde Und nicht vergeblich wartete
man denn wenige Minuten vor 12 Uhr trat der Kaiſer an das

Mittelbaues Hochrufe
ertönten und frohes Tücher und Hutſchwenken begrüßte den
Monarchen welcher freundlich das Haupt neigte und mit der
Rechten wie dankend winkte Nach etwa 2 Minuten zog der

erlauchte Herr ſich in das Zimmer zurück
Als unmittelbar nach 12 Uhr auf dem charlottenburger Schloß

die Fahne eingezogen wurde um gegen eine andere eingewechſelt
zu werden griff auf einige Augenblicke allgemeine Beſtürzung
Platz um ſo größer war die Freude als ſich gerade unmittelbar
darauf der Kaiſer am Fenſter zeigte Er trug unter dem auf
geknöpften Waffenrock die weiße Weſte

Der Kronprinz und Prinz Heinrich hatten im Schloſſe
übernachtet und beabſichtigten nach dem Hofbericht Dienstag

abend nach Berlin zurückzukehren Der Kronprinz verließ Diens
tag mittag zu Pferde das Schloß Die Prinzeſſinnen Töchter
unternahmen einen Spaziergang bis zur Jungfernhaide Am
Nachmittag erſchien Graf Moltke um Erkundigungen einzu

ziehen
Der Krankenwärter welcher bisher in der Nähe des

Kaſſers ſchlief iſt wie der Nat Ztg berichtet wird entlaſſen und
durch einen andern erſetzt worden da D Hovell nicht deutſch
der betreffende Krankenwärter aber nicht engliſch verſteht

Vom Mittwoch früh ſind uns aus Berlin mittels Fern
ſprecher noch folgende Nachrichten zugegangen

Die Nat Ztg ſchreibt Das Befinden des Kaiſers
war auch am geſtrigen Nachmittage ein wenn auch langſam ſo
doch merklich fortſchreitend beſſeres Am Nach
mittag ſchlief der Kaiſer etwa eine Stunde Nachdem er er
wacht war verabſchiedete ſich der Kronprinz von ſeinem
Vater um nach nahezu dreißigſtündigem Aufenthalt im Schloß
ſich zum erſtenmal wieder nach Berlin zu begeben Dieſer
Umſtand kann als eine Befriedigung der Anſicht gelten
daß eine unmittelbare Gefahr zur Zeit aus
geſchloſſen iſt

Geſtern abend gegen 6 Uhr zeigte ſich der Kaiſer abermals
am Fenſter von allen Seiten ſtrömte das in der Nähe des
Schloſſes verſammelte Publikum herbei um den Monarchen
zu begrüßen Die Menge durchbrach die Schutz

einer heilnahmevollen Menſchenmenge aigeben Jeder Geuer um 9 Uhr morgens weil der Kaiſer heute früher als geſtern

aufzuſtehen wünſcht ze Nat Ztg weiter erfährt war das Fieber beim
Kaiſer abends im Rückgange beg riffen ſodaß binnen

kurzem eine Rückehr zur normalen Temperatur erhofft wurde

möglich in Ausſicht genommen
Von 10 Uhr abends wird demſel

burg gemeldet
liegen in ſtiller Ruhe nur wenige Paſſanten zeigen ſich in
der ſpäten Abendſtunde auf den regendurchweichten Straßen
und ſchauen theilnahmsvoll zu den hell erlenchteten Fenſtern
herüber Der Kaiſer hat ſich früh zur Ruhe begeben
Das Fieber hat wie bei der Natur der Krankheit voraus
zuſehen in den Abendſtunden wieder etwas zu

licherweiſe nicht nachgelaſſen Eine Depeſche dieſes
Inhalts wurde nach der Berathung der behandelnden Aerzte
an den Kronprinzen abgeſchickt Als die Temperatur über
39 Grad ſtieg nahm der Kaiſer zur Niederdrückung derſelben
wieder eine Doſis Antipyrin ein Jm allgemeinen iſt der Zu
ſtand zur Stunde etwas beſſer als geſtern

Nach der Voſſ Z wurde bei der geſtern abend ſtattgehabten
Unterſuchung von den Aerzten einſtimmig beſchloſfen die
Kanüle herauszunehmen und durch eine neuen zu
erſetzen welche bedeutend mehr gebogen und länger iſt als
die jetzige

Berlin 18 April Fernſprech Nachricht der Saale Ztg
Aus Charkottenburg wird von heute 9 Uhr 20 Min
gemeldet Obgleich der Schlaf durch Huſten einige
male unterbrochen wurde wird der letzte Nacht
verlauf als befriedigende bezeichnet Das Fieber
hat ſich noch nicht gehoben

Politiſche Ueberſicht
Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns

geſchrieben

4 Paris 16 April
Die Freude der Parteigänger Boulangers über das von

ihrem Standpunkte aus allerdings glänzende Reſultat des
geſtrigen Tages der vielleicht in der Geſchichte Frankreichs
einen bedeutenden Platz einnehmen wird ſcheint keine Grenzen
zu kennen Jn ihren Glückwunſchtelegrammen an den General
nennen ſie ihn bereits den künftigen Kaiſer Wenn man nicht
von dieſer Seite an alle Extravaganzen gewöhnt wäre und
auf alle gefaßt ſein müßte wäre man wirklich geneigt mit
ruhigem Lächeln über eine derartige Naivetät hinwegzugehen
Jedenfalls mag man daraus von neuem erſehen daß der
geſtern errungene Erfolg weder den Anſprüchen VBoulangers
noch der Boulangiſten entſpricht er von ihnen im Gegentheil
höchſtens als Stütze betrachtet wird die einmal betretene Leiter

mannskette und drang bis zum Gitter des Schloß gänzlich zu erklimmen Sollten ſich nicht ſo manche der fried
hofes vor Laute Hurrahs und Hochrufe ertönten a i e z e 5 ehe W

haben heut mit Herztlopfen ſagen daß ſie vielleicht geholfendie Herren ſchwenkten die Hüte die Damen wehten Haben das Grab der Republik vorzubereiten
mit den Tüchern es war eine Begzeiſterung wie ſie kaum
herzlicher gedacht werden kann Der Kaiſer ſtand aufrecht am
Fenſter und blickte mit freundlichem Lächeln auf die Menge

Die Ernährung des hohen Patienten erfolgt wie ſchon ſeit
t Zeit hauptſächlich mittels Fleiſchgelse und Beefſteak
mit Ei

Um 8 Uhr abends fand eine Konfultation ſtatt an
der wie vorher beſtimmt nur die Aerzte Mackenzie
Wegner Krauſe und Hovell theilnahmen Eine
Konſultation aller Aerzte welche geſtern nachmittag
zuſammengetreten waren wird erſt heute vormittag wieder
ſtattfinden auf ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers aber ſchon

Man beſpricht natürlich in den Couloirs der Kammer bereits
eifrig die vorausſichtlichen Ereigniſſe am nächſten Donnerstkag
dem Tag an welchem die Kammer ihre Sitzungen wieder auf
nimmt und an dem Boulanger wahrſcheinlich wenn auch
nicht ſicher ſeine große Programmrede halten wird Die
Manifeſtationen außerhalb der Kammer d h auf dem Place
de la Concorde werden kaum einen ernſteren Charakter an
nehmen wenn man dem guten pariſer Volk ſein Vergnügen
nicht zu rauben verſucht und es nach Herzensluſt und damit
bis zum Ueberdruß Vive Boulanger ſchreien läßt Jnner
halb der Kammer allerdings könnten ſich Ereigniſſe abſpielen
die ein tieferes Wutereſſe bedingen würden So ſpricht man
bereits von einer Jnterpellation der boulangiſtiſchen Deputirten
in Bezug auf gewiſſe Wahlmanöver im Nord eine Juter
pellation die unzweifelhaft falls ſie

wegten Hofes und aus dem nicht ſelten unerquicklichen Treiben
der Geſellſchaft Weimars nach ſeinem geliebten Jlmenau ent
floh Anmuthig Thal begrüßte er am 3 Sept 1783 die
idylliſche Gegend

Anmuthig Thal du immergrüner Hain
Mein Herz begrüßt euch wieder auf das beſte
Entfaltet mir die ſchwerbehang nen Aeſte
Nehmt freundlich mich in eure Schatten ein
Erquickt von euren Höh n am Tag der Lieb und Luſt
Mit friſcher Luft und Balſam meine Bruſt

Jlmenau iſt wie ſchon erwähnt eine kleine liebliche Berg
ſtadt am Fuße des Thüringer Waldgebietes 1520 Fuß über
der Meeresfläche ihre Pulsader iſt die Jlm die aus dem
höchſten Theile des Gebirges herabkommt nach Stadt Jlm und
Weimar weiterfließt und dann in die Saale fällt Den Titel
freie Bergſtadt führt Jlmenau ſchon ſeit dem 16 Jahr
undert und iſt auch jetzt noch der Sitz eines Bergamtes zu
em ſich in neuerer Zeit mehrfache Jnduſtrien geſellten in Por

zellan Glas und Eiſenwagren Puppenköpfen Metallknöpfen
Wollenband und Zeugen Der früher bedeutende Bergbau
der auch Silber und Kupfer lieferte hat inzwiſchen ſehr ver
loren und giebt zumeiſt nur noch Eiſen und Braunſtein als

Ausbeute Aber die menſchliche Regſamkeit weiß da wo die
Natur einen Schacht todt legt eine neue Quelle des Lebens
und des Erwerbes zu öffnen ſeit 1838 beſteht in Jlmenau
eine wohleingerichtete Kaltwaſſeranſtalt zu der ſeit 1852 auch
noch Kiefernadelbäder re ſind Eine große Bierbrauerei
mit einem berühmten Felſenkeller liegt weſtlich von der Stadt
dem über 2600 Fuß hohen Gickelhahn gegenüber und liefert
als Gegenſatz zu den Raturquellen des Berges ihr wohl
gerathenes vielgeſuchtes Kunſtgebräu

Ueber das neuerliche Aufblühen des Städtchens das jetzt bei
4000 Einwohner t würde niemand eine größere Freude
empfinden als Goethe wenn er es noch ſehen könnte geſchah
es ja nicht blos aus r für die Mineralogie in
weſentlich auch aus wohlwollender Sorge für die Erhaltung
einer Nahrungsquelle der Einwohner daß er ſeinerzeit den
Bexgbau und was daran hing ſo zu fördern ſuchte Die
weimariſche Regierung hat mitunter ſchwer geſeufzt über die
Summen welche Goethe feſtdurchgreifend wie er es gewohnt
war für Fortſetzung des Grubenbaues und neue Schürfungen
zu ſchaffen wußte Die Einwohnerſchaft hat ihren Schützer
und Schirmer auch wohl erkannt und es an Zeichen der
Dankbarkeit nicht fehlen laſſen ſie ahnte voraus was nachſeinem Tode kommen würde Jlmenau u ſpäter manche ſieben

magere Jahre durchmachen müſſen bis ein anderer Geiſt der
Geiſt der Zeit die alten Nahrungsquellen theils wieder fließen

machte theils der Stadt neue zuzuführen wußte Für Goethe
der ſo gerne die Verdienſte anderer würdigte wäre Jlmenau s
jetziger Aufſchwung ebenſo erfreulich als wenn er ihn durch
eigene Sorgfalt hervorgerufen hätte würde er doch einem
Orte und einer Gegend die ihm ſo viel zur Erweiterung des
Wiſſens geboten ihn ſo manchen Monat durch ſtillen Reiz
erquickt und ſchöpferiſch angeregt haben aus vollem Herzen
alles Gute gönnen und ſich mit ihnen aufrichtig freuen

Will man ſchon das eigentlich Untheilbare die ſtets und
überall wirkende Geiſtesthätigkeit eines ſo vielſeitigen Genius
wie Goethe s nach Zeit und Ort ein und abtheilen ſo ge
bührt Jlmenau und ſeinen Bergen ein guter Antheil an der
ſelben Wilhelm Meiſters Wanderjahre tragen manches
landſchaftliche gewerbliche und brauchartige Gepräge von
Jlmenauer Land und Leuten ſo gleich die erſten Kapitel des
Romans Die Flücht nach Egypten, ferner Das Berg
mannsſpiel, welches durch das Weimarer Sonntagsblatt,
Jahrgang 1855 bekannt geworden iſt Aber auch zu Gedanken
und Schöpfungen die weit weg von unmittelbaren und mo
dernen Anſchauungen in ferneren Zeiten von Völkerſitten
wurzeln iſt Goethe hier angeregt worden Er ſelbſt hat
während ſeines letzten Aufenthaltes in Jlmengu 1831 dem
Berginſpektor Mahr geſagt daß ihm in einem kleinen Hauſe
guf dem Schwalbenſtein wo er ſich oft aufzuhalten pflegte die
erſte Jdee zur Jphigenie auf Tauxis gekommen ſei Das
kleine Jagdhaus das ſchon 1831 nicht mehr vorhanden war
ſtand am zwiſchen Jlmenaun und Manebach und ge
währte auf ſeinem hohen Felſen umringt von düſterer Fichten
waldung eine herrliche Ausſicht in das Mauebacher Thal

Als ich heuer das Städtchen vorläufig ſeiner Hauptſtraße
nach durchgewandert und vor einem Kaffeehauſe das die Bade
gäſte vor und nachmittags bei Muſik zu verſammeln pflegt
eine heitere Stunde zugebracht hatte betrachtete ich mir auf
dem Rückwege beſonders ein Haus mit Jntereſſe einen Gaſt
hof vor welchem einige Linden im friſchen Morgenwinde
rauſchten es war der Gaſthof zum Löwen, in welchem
Goethe während ſeines letzten Aufenthaltes in Jlmenau ab
geſtiegen war Ich glaubte ihn am Fenſter ſtehen zu ſehen
trotz ſeines hohen Alters männlich gufrecht die Arme überm
Rücken Wohlwollen und Majeſtät im gebräunten Antlitze und

das große dunkel leuchtende Auge ruhig nach der Straße und
darüber weg auf neue Bauten und auf die weiter vorwärts
liegenden Abhänge Wälder und Berge richtend In ſolcher
Betrachtung hinter den Scheiben oder am offenen Fenſter
ſtehend war er ja oft genug auch in Weimax Jena Karlsbad
geſehen worden der Erinnerung ein typiſches Bild überliefernd
Ganz gewiß iſt er auch am 28 Aug 1831 an einem der
Fenſter des Löwen ſo geſehen worden nach dreißig

Für heute vormittag iſt ein Ausgang in die Orqngerie als

Blatte aus Charkotten
Schloß Charlottenburg und ſeine Umgebung

genommen die Körperkräfte haben jedoch erfreu 9

ſtattfindet zu ſehr

ſtürmiſchen Seelen Fern Woſſnna geben wird

die anläßlich des

r h ftigen
e eMiniſterrath wird wie es ſcheint mit dieſer F chund eine energiſche n derſelben c Ah n Man

verſichert daß falls Line Interpellation eingereicht ſein wird
das Gonberneinent die underzügliche Disluſſion fordern und

das Vertrauensvotum beantragen vird um der augenblicklichen
entigen Situation ein Ende zu machen Das Miniſterium

dürfte be dieſer Gelegenheit eine ſehr charakteriſtiſche republi
kauiſche Majorität um ſich ſch 4 athiebeweiſeaxein Die Shmpathiebefür den Miniſterpräſident e zu aus allen Städten
ſpeziell aus Grendble Gannat Avignon laufen Telegramme
ein in denen Herrn Floquet gedankt wird daß er unter den

e mſtänden ſich zur Uebernahme der Gewalt ent

oſſen habe uAus Paris wird arg unterm 17 d gemeldet
Der leitende Ausſchuß der Patriotenliga wählte von neuem
Dérvulsde zum Ehrenpräſidenten Drei Ausſchüßnitglieder
welche zur Partei Ferry s gehören ſind infolgedeſſen aus

etreten Verſchiedene Gruppen dürchzogen geſtern abend unter
den Rufen Es lebe Boulanger die Straßen dieſelben wurden
jedoch ohne ernſtere Zwiſchenfälle von der Polizei zerſtreut
Das Journal des Débats ſchreibt die Wahlergebniſſe
im Norddepartement beweiſen daß das Land im hohen Grade
erſchöpft iſt und eine tiefe Abneigung gegen die Politik und
die Haudlungsweiſe der Regierung empfindet die Mehrheit der
Wähler wolle nichts mehr von einer Regierung wiſſen welche
das Land der Thrannei der Wählcomites und den Zwiſtig
keiten der Parteiführer preisgebe In Bordeaux konnten
geſtern die Opportuniſten wegen des tumultugariſchen Auftretens
der Boulangiſten die ausgeſchriebene Verſammlung nicht halten
und waren gezwungen die Sitzung aufzuheben

Der Wehrausſchuß des öſterreichiſchen Ab
geordneten hauſes nahm ain Dienstag die neue Wehr
vorlage unverändert an Der Miniſter für Landes
vertheidigung erklärte die Anwendung des Geſetzes ſolle nur
ausnghmsweiſe erfolgen in anderen Staaten beſtänden betreffs
der Heranziehung der Reſerve viel ſtrengere Beſtimmungen
Eine Garantie gegen Mißbrauch des Geſetzes liege in der

Bewilligung des Budgets ßIn der ſerbiſchen Skupfchting theilte am Dienstag
der Präſident den Dank der deutſchen Regierung für

Ablebens Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm erfolgten Beileidskundgebungen der ſexbiſchen Be
völkerung mit

Einer Meldung aus Dublin zufolge wurde daſelbſt am
Dienstag der iriſche Deputirte für Oſt Mayo John
Dillon verhaftet

Nach Meldungen welche in England in der letzten Zeit ein
gegangen ſind gehen die Europäer in einem Theile
des Kongoſtaates mit furchtbarer Grauſamkeit gegen die
Eingeborenen vor Ein Strich Landes welcher zwiſchen
Matadi und Stanley Pool liegt und 200 Meilen lang und
90 Meilen breit iſt ſoll beinahe entvölkert ſein Die Dörfer
wurden verbrannt und ſelbſt Frauen und Kiüder nicht ver
ſchont Der engliſche Parlamentsabgeordnete James wird an
die Regierung die Frage richten ob dieſelbe Licht auf dieſe
Beſchuldigungen zu werfen imſtande iſt

Dentſches Reich
Am Dienstag fand unter Vorſitz des Vicepräſidenten des

Staatsminiſteriums Miniſter des Innern v Puttkamer
eine Sitzung des Stagats miniſteriums ſtatt

Dem Vernehmen nach hat Se Maj der Kaiſer den Geſetz
entwurf betreffend die Alters und Jnvaliden Ver
ſficherung der Arbeiter unterzeichnet ſodaß die Einbringung
deſſelben im Bundesrathe wohl am Donnerstag bereits er
folgen dürfte Die B P hören daß der Entwurf
gegenüber dem Jnhalte der Grundzüge ſehr weſentliche
und bedeutſame Abänderungen erfahren hat

Die offiziöſen B P ſtellen heute der Königin von
England ein Zeugniß des Wohlverhaltens aus um dieſelbe

z eeeeerree
Jahren zum erſten male wieder und leider auch zum
letzten male Jlmenau mit ſeinem Beſuche beglückend

Am Morgen dieſes Tages erhielt Goethe von der Stadt
muſik ein ſolennes Ständchen das mit dem Choral Nun
danket Alle Gott begann und mit würdigen Vorträgen endete
Hierauf überreichten ilmenauer Jungfrauen ein Huldigungs
gedicht zum 82 Geburtstage denn ſo alt war Goethe an
dieſen Tage Eine feſtliche Tafel vereinigte mittags um
Goethe die Beamten und Geiſtlichen des Ortes worauf er
einen alten Freund aus Frankfurt den Kaufmann Hetzer auf
ſuchte nachmittags mit dem Geheimen Rathe v Fritſch nach
dem gothaiſchen Dorfe und Schloß Elgersburg fuhr um eine
merlwürdige Felſengruppe des Körnbaches zu fehen Abends
war er wieder in Jlmenau zurück wo eine neue originelle
Huldigung ſeiner harrte Der Berginſpeltor Mahr ließ unter
Janitſcharenmuſik die ganze Bergknappenſchaft mit ihren
Grubenlichtern aufziehen und Goethe eine Abendmuſik vor dem
Gaſthofe bringen wobei die Bergknappen auch den Bergmann
und Knappen dramgtiſch gufführten War Goethe ſchon
den ganzen Tag über in guter Stimmung nd froher Laune
ſo würde jetzt ſein Vergnügen vollkomuten zum Theile auch
ſeiner Enkel willen die er diesmal mitgebracht hatte Er
erinnerte ſich des Stückes aus früherer Zeit noch recht wohl
da er mit dem Geheimen Rathe v Voigt die Jmmediat Kom
iniſſiön des Jlmenauer Silber und Kupferbergwerks bildete
war es ja gerade dieſes Bergmannsſpiel auf welches in Wii
helin Meiſter Bezug genommen wird

Jndem ich dieſes feſtlichen Vorfalles gedenkend meiner
Wohnung züging trug mir die friſche Luft die Töne der
Bademuſik nach und half mir die angenehme Täuſchung biszur Wirklichkeit glaubhaft machen daß der olympiſche Meiſter

noch lebe und Unter uns weile Dazu kam daß die Vor
bereitungen zu dem am nächſten Tage beginnenden Sängerfeſte
bereits ſichtbar wurden Vor der Kirche wo die Sänger ihre
ſchöne Gottesgabe am Feſtmorgen zuerſt gemeinſam produziren
ſollten waren bereits hohe Maien aufgepflanzt an einzelnen
Häuſern wurden Feſtgewinde ſichtbar vor einem Gaſthofe auf
dem Rathhausplatze entſtand eine lange grüne Laube für
Gäſte und vom Rathhauſe ſelbſt wehten Fahnen War
jene GoetheHuldigung eigentlich nicht auch ein Sängerfeſt
Wie nahe lagen die ſinnigſten Betrachtungen über beide

Nachdem ich denſelben Tag noch einige Bekannte getroffen
und mit ihnen kleine Ausflüge vorläufig das üppige Mane
bacher Thal entlang und die nächſtgelegelken Gelände hinauf
unternommen ſchloß ich wohlzufrieden das Heute ab um das
beſſere Morgen munter zu erwarten

Joſef Rank
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ſolchen Erguſſes den

v mit ges v Wohlwollen der berliner
épotkerung zu einpfehlen Das Blatt ſchreibt

eil der norddentſchen Preſſe wirt e
richt lancirt es ſeien beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden um einem Ausbrüch der Valtaſeiden aften

beim Beſuche der Königin von England in lin
vorzubdeugen Wir ſind in der Lage di e ider
ſprechen zu können Dieſelbe ſcheint uns übrige s einer
völligen Unbekanntſchaft mit der a dte ltn

oxiginiren Die Königin von Eug hat
welche Deutſchland in den letzten Wochen be

unſten des Friedens ausgeſprochen und ihrenſieſer Richtung hin geltend gemacht Jhre Majeſt
mals für das Heirathsprojekt mit dem Batten
vergiſchen Prinzen eingetreten Aber ſelbſt wenn die
Königin Viktoria eine andere Stellung eingenommen hätte ſo
wären doch die Befürchtungen welche in der eganga erwzehnten
Nachricht zum Ausdruck kommen unbegründ ie berliner
Bevölkerung iſt zu gut geartet und geſittet als daß ſie der
Mutter der deutſchen Kaiſerin anders denn mit Ehrfurcht
begegnen würde 8

Es iſt wirklich ein ſtarkes Stück daß bei uns ein offiziöſes
Preßorgan ſich herausnehmen darf in dieſer Weiſe die Vorſehung
zu ſpielen Gewinnt man nicht aus der Veröffentlichung eines

Eindruck als ob die Jnſpiratoren des
offizidſen Organs gerade den Schein erwecken wollten daß ihr
veſchwichtigendes Zureden bei der berliner Bevölkerung noth
wendig ſei Liegt in dieſer Uunterſtellung nicht eine Beleidigung
der Königin von England Und eine Kränkung unſeres eigenen
Kaiſerhauſes Mögen die Offiziöſen doch ſich ſelbſt beruhigen
die güt gegrtete berliner Bevölkerung weiß auch ohne ſie
was ſie zu thun hat Infolge der Verſchlimmerung welche
in dem Leiden des Kaiſers Friedrich eingetreten iſt
ſind übrigens einer londoner Mittheilung der Kreuzztg
zufolge endgiltige Beſtimmungen über die Reiſe der Königin
von England noch nicht erfolgt Die Rat Ztg bekräftigt
die bereits früher gemachte Meldung daß die Königin von
England das Battenberg ſche Heirathsprojekt miß
billigt habe heute durch den Zuſatz daß die bezügliche Auf
klärung durch den engliſchen Premierminiſter Lord Salisbury
nach Berlin gelangt ſei

Von einem

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt die Noth
ſtandsvorlage nach nicht ſehr erheblicher Disküſſion un
verändert gugenommen und Herr v Minnigerode mit
der mündlichen Berichterſtattung betraut worden

Jn Belfort ſind vor einigen Tagen vier deutſche
Studenten welche Stadt und Feſtung beſichtigten von einer
raſch zuſammengelaufenen Volksmenge gröblich beleidigt und miß
handelt worden Nur mit Mühe und unterſtützt von der Polizei
vermochten ſie ſich auf den Bahnhof zu retten Es findet eine
Unterſuchung über die Angelegenheit ſtatt deren Erledigung man
ohne Kriegsbeſorgniſſe entgegen ſehen darf Jm Frkf Journ
giebt einer der vier Stüdenten stud jur Heiſer aus Würzburg
folgende Darſtellung des Vorfalles

Auf meiner Ferienreiſe beſuchte ich meinen Bruder einen
Studenten der Chemie in Freiburg Wir machten mehrere
Ausflüge in die herrliche Umgegend Ausflüge welche wir bis
nach Belfort und zur Vogeſenkette ansdehnten Begleitet von
zwei anderen Studenten aus Freiburg zogen wir in die denk
würdige Stadt ein die trefflich verſchanzt den Deutſchen vor
18 Jahren ſo viele Schwierigkeiten geboten hatte Bei unſerm
Einzug in die Stadt und im Uötel à Fancienne poste merkten
wir nichts von deutſchfeindlichen Geſinnungen Erſt bei
unſerm Rundgang durch die Stadt bemerkten wir
daß die Leute die Köpfe zuſammienſteckten und ziſchelten
Wir benahmen uns äußerſt vorſichtig und ſprachen
unr leiſe unter uns deutſch Trotzdem müßten aber
einige Gaſſenjungen die uns fölgten uns als Prüssiens er
kannt haben Kuürz auf einmal ertönte hinter uns der Ruf

Les espions sont ici les espions Jm Nu ſtrömte die Menge
aus allen Straßenecken zuſammen ein Pöbelhaufen ſchrie und
brüllte Les Prussiens les filous les coquins les cochons à bas
la Prusse Die Polizei war ſofort am Platze verhielt ſich aber
äußerſt veſervirt ja ſogar hinterliſtig Als der Tumult immer
größer wurde bat ich einen der Poliziſten natürlich auf
franzöſiſch uns in das beſte Café von Belfoört zu geleiten
Aber ſtatt dieſes zu thun führte uns der für die allgemeine
Sicherheit ſo bedachte Gendarm in eine Taverne vollgepropft
von fränzöſiſchen Soldaten Schreiend drängte die Menge nach
und als wir merkten in welche Höhle wir gerathen ſeien war
es ſchon zu ſpät zur Umkehr Sofort ſtimmten die Soldaten
das Boulanger Lied an und man begann allgemein auf uns
einzuhauen Die Situation wurde jetzt geradezu lebens

eſährlich Ein Glück daß ſich keiner von uns herbeiließ auf die
Rohheiten der Soldaten und des Pöbels zu reggiren Wir
wären einfach aus der Reihe der Lebenden geſtrichen worden
Nur mit Mühe gelang es uns aus dem Café den Ausgang
quf die Straße zu finden Die Soldaten hatten nämlich den
Ausgang verſperrt Unterdeſſen hatten ſich auf der Straße
Hunderte von Menſchen geſammelt die uns abermals mit den
Rufen A bas les Prassiens vive Boulanger vive la
Cocarde u ſ w empfingen Der Tumult würde ärger
denn je Die Steine fielen hageldicht obwohl nur wenige
iraſen Jn der Noth glanbte ich in einem des Weges daher
kommenden franzöſiſchen Offizier den Retter zu erblicken Jch
wandte mich franzöſiſch an ihn mit den Worten Je vous demando
de nous protéger contre la foule et surtout contre les soldats
Jedoch der Ehrenmann der Maunn der die Feigheit haßt welcher
vier Leute gegen hunderte von Menſchen zum Opfer fielen ent
gegnete Qu est ce e vous vonlez vous étes un Prussien allez
dans vötré pays Als die Menge nun erſt hörte daß die
Offiziere gegen die Prüſſiens Partei ergriffen da erfüllke ein
Geſchrei die Sträßen wie ich es nie gehört habe und nie wieder
hören will Man glaubte es mit wilden Thieren zu thun zu haben

Wir erhielten alle mehr oder minder ſchwere Steinwürfe Es
war ein Glück daß die uns nachfolgende Polizei einige erheb
liche Steinwürfe erhielt und ſo nothgedrungen die Menge
zwang den Steinregen zu modifiziren Eine Seene zwang
mir trotz der ernſten Situation doch ein Lächeln der
Genugthuung ab Ein Soldat erhielt nämlich im ſelben
Moment als er rief Abas les Allemands einen ſolch
ſchweren Steinwurf auf ſein Käppi daß er heulend
an die Mauer taumelte Unter fortgeſetzten Steinwürfen
erreichten wir von vielen Steinen getroffen den Bahnhof Die
Verletzungen von uns dreien waren relativ gering gegen diegroße klaffende Wunde welche einer der freiburger Stndenten

am Kopfe erhielt Der Bahnhof würde ſofort aäbgeſperrt und
wir vom ehet de gare eipfäugen Hier ſahen wir daß es
auch noch anſtändige Leute in Frankreich giebt Der Mann
behandelte uns aufs freundlichſte bedauerte aufs gung
die Angelegenheit und ließ vom Polizeichef unſere Namen feſt
ſtellen Hierauf wurden wir gebeten doch ja mit dem gerade
abgehenden Zuge die Stadt zu verlaſſen Nach Billeten wurde
gar nicht gefragt nur fort über die Grenze J Altmünſterol
auf deutſchem Gebiete machten wir dann noch die Anzeige und
ſorderten Unterſüchung Dies ſind die Erlebniſſe von vier
Deutſchen auf franzöſiſchem Boden in Belfort

d

e die Zahl

ajeſtät iſt nie

n e Salle den 18 n
D er Pordoſt aThrznger e
Deutſchen Kriegerbundes had kafſ d u 18

ünde ekaſſe wird voll gezahlt nagliedſchaft nicht erſt nach 3 ahren e Selbſtmord und ge
xichtlich verfügtem Tode zahle man Sterbegeld und mache die
Hinterlaſſenen für die unſelige That nicht noch unglücklicher ebenſo

für die im c e en 72 ſondern mung der Beiträge hört nicht dem 2

dem 65 Lebensjghre auf S n r
Meleotologiſche Sia tion
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O 1 S 1Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 April 8 U morgens Mit Ausnahme einer tiefen Depreſſion weſil von

Britannien welche ihren Einfluß auch über das Nordſeegebiet erſtreckte war der
Luftdruck im Beobachtungsgebiet ziemlich gleichmäßig vertheilt die Luftbewegung
mithin ſchwach Die Temperatur war geſtiegen und war in Deutſchland über
normal in Norddeutſchland war allenthalben Regen gefallen Hapäranda 762
D 10 ſtilt heiter Moskau 761 2 Oſt ſtill woltig Hamburg 761 6 Nord
weſt ſtill Nebel Wien 764 5 Nordoſt ſtill wolkenlos Karlsruhe 762 4 12
Südweſt ſchwach bedeckt Am 16 April 7 U früh Pola 760 10 ſt
ſchwach bewöllt Rom 760 t 12 ſtill dedeckt Konſtant 750 13 Süd
halb bedeckt

Witter Ansſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 April Der Luftdruck hat im Weſten ünd

Norden überall noch abgenommen ſodaß die weitere Ausdehnung
des über Nordweſt Jrland lagernden Minimums von 745 am
wahrſcheinlich und damit trübes zu Niederſchlägen neigendes
Wetter mit Abnahme der Tagestemperatur zu erwarten iſt

Brobinzial Rachrichten
S Eilenburg 17 April Am Sonntag wurde von der

vereinigten Schloſfer und Schmiedeinnung eine Fach
ſchule für die Lehrlinge der genannten Innung eröffnet Die
Meiſter der Jnnung wohnten der Eröffnungsfeier bei Die
Schüler werden zunächſt im Fachzeichnen und Schreiben wöchent
ch 2 Stunden unterrichtet ſpäter ſollen auch einſchlägige Vor
träge gehalten werden m Sonnabend in der zehnten Abend
ſtunde brannte in Zſchepplin das Wohnhaus des Guts
beſitzers Höſemann nieder Das Feuer war in einerBodenkammer zum Ausbruch gekommen und verbreitete ſich ſo
ſchnell daß die Bewohner ſich durch die Fenſter retten mußten
Acht Tage vorher brannte zu derſelben Stunde die Nachbar
ſcheune nieder Da man in beiden Fällen Brandſtiftung ver
muthet iſt die eingetretene Beſorgniß der Einwohner des Ortes
erklärlich

o Lauchſtädt 17 April Geſtern feierte der Lehrer em
Conrad Schneider in Schotterey mit ſeiner Gattin das Feſt
der goldenen Hochzeit Während der Jubelbräutigam trotz feiner
80 Jahre noch rüſtig und geſund dieſen Freudentag erlebte ließ
das körperliche Befinden der ebenfalls hochbetagten Jubelbraut
leider eine kirchliche Feier nicht zu es wurde daher das Braut
paar von Hrn P Knolle Gr Gräfendorf in der Schulklaſſe aufs
neue eingeſegnet Bei der Einſegnungsrede gedachte der Geiſtliche
auch des 50 jährigen Amtsjubiläums das der Bräutigam vor
10 Jahren hätte begehen dürfen Sämmtliche Kinder und Enkel
des Brautpaares und auch viele Gemeindeglieder nahmen an der
Feier theil Am Nachmittag brachte die Lauchſtädter Kapelle
ein Ständchen und um 6 Uhr fand ſich der LehrerVerein Lauch

n zu einer Feier beſtehend in Geſang und Anſprachen im
Der Abend vereinigte noch mehrere Stunden alle

T rk Halle desfür ben abgoeeungß

Monaten der Mit

Baromeler Miſlimeter
Thermomeler Celſins
Rel Fenchtigkeit
Wind

eſthauſe ein
Theilnehmer im Gaſthauſe zu heiterer Nachfeier

g Aus der Provinz 17 April Für die Hauptkonfe
ren zen der Geiſtlichen und Lehrer hat die königl Regie
rung folgende Thematageſtellt I Wie ſichern wir dem Leſe
buche die ihm gebührende centrale Stellung im ſprachlichen
Unterricht 2 Jnwiefern kann durch den Unterricht in der

a den Jrrlehren der Umſturzparteien entgegengewirkt
werden

Landsberg Bez Halle 17 April Bei der heute hier
er Frühjahrskontrolle leiſteten die verſammelten

Offiziere Reſerviſten und Landwehrleunte gegen 430 Mann mit
Ausnahme der Nichtpreußen den neuen Fahneneid zunächſt
dem Könige von Preußen ſodann dem Kaiſer Friedrich Die
Sammlung für die Ueberſchwemmten hat hier als erſtes
Ergebniß 439 40 M gebracht außerdem 50 M aus dein hieſigen

ProppenVerein
a Rottleberode bei Nordhauſen 16 April Ein gräß

licher Doppelmord und Selbſtmord iſt geſtern nachmittag
hier verübt worden Der 28jähr einzige Sohn des hieſigen
Schulzen Fritzſche hatte ein enges Verhältniß mit einem ärmeren
Bauernmädchen dem ein Kind ein bereits 4 Jahre alter Knabe
entſproſſen war Der Schulze wollte indeß die Vollziehung der
Ehe nicht zugeben Als nun geſtern nachmittag der Schulzenſohnmit ſeiner Geliebten auf dem Felde arbeitete ſchickte die Mntter

das Kind zum Vater mit den Worten Geh hin zu Deinem Vater
und laß Dir ein Paar Groſchen Geld geben Das Kind that
wie ihm geheißen Der junge Bauer aber wurde dadurch ſo auf
gebracht daß er aus dem nahegelegenen Hauſe eine Axt herbei
holte und das Kind erſchlug Die herbeieilende Mutter des Kindes
ſchlug er derart mit der Axt auf den Kopf daß ſie ſofort todt
mederfiel Er ſelbſt aber eilte nach dieſer entſetzlichen That
nach einem nahen Teiche um ſich zu ertränken Allen Ver
ſuchen ihn herauszuziehen widerſetzte er ſich und konnte nur als
Leiche an das Land gebracht werden

d Merſeburg 17 April Jm Forſtbezirk Semmelbüſche
bei Dölkau wurde am Sonnabend der Leichnam eines Mannes
aufgefunden Jn dem Verſtorbenen der ſich durch Erhängen das
Leben genommen hatte iſt nachträglich der Handelsmann Hoyer
aus Wallendorf ermittelt worden Vermögensrückgang ſoll den
ſelben zu der That veranlaßt haben

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Gewerbe und
Handelsſchule zu Kaſſel D Ernſt Gerland iſt zum etats
mäßigen Lehrer an der Vereinigten Bergakademie und Bergſchule
zu Klausthal ernannt

H Veruburg 17 April Für das hier ſtattfindende Pro
vinzial Bundesſchießen iſt jetzt folgender Feſſplan auf
Prent Sonnabend den 9 Juni Empfang der Gäſte abends
Kommers im Schützenhauſe Sonntag den 10 Juni 8 Uhr
Weckruf 11 Uhr Abholung der Fahnen vom Schützenhauſe
Aufſtellung des re am Neuſt Thore Umzug durch die
Stadt nach dem Fe e auf dem Marktplatze Uebergabe des
Bundesbanners an die Feſtſtadt Bernburg Anſprache des Ober
bürgermeiſters Pietſcher an die Schützen 2 Uhr Feſtbankett
in der Feſthalle 4 Uhr Konzert auf dem Feſtplatze 5 Uhr
Beginn des Konkurrenzſchießens ſodann Ueberreichung der Becher
an die Sieger 8 Uhr Schießen nach allen Scheiben Konzert
in der Feſthalle Montag den 113 Juni 6 Uhr Weckruf von
früh 8 bis abends 8 Uhr Schießen nach allen Scheiben 12 bis
2 Uhr Gemeinſames Mittagsmahl von 2 Uhr ab Konzert aufdem Feſtpläatze abends 9 Uhr Balt für Jnhaber von Feſttarten
Dienstag den 12 Jnni Wie tags vorher Abends 8 Uhr
Theater Vorträge im Schützenhauſe Mittwoch den 13 Juni
6 Uhr Weckruf nachm von 4 Uhr ab Konzert auf dem Feſt
platze nachm 6 Uhr Großes Feſt auf der Saale Beginn an
Schule s Ueberfahrt Donnerstag den 14 Juni 6 Uhr Weckruf

s folgenden Antrag geſtellt a das Sterbegeld für die

verſtorbenen Kameraden w qus jugendlichen Arbeitern

s ettruna erfahren

3 Uhr Konzert auf dem Feſtplatze 7 Uußr 4
r ine de ehe 1870 Bernburg

Auszeichnung der Sieger und Kominers in der Feſthalle
Gerg 17 April Eine heute abend in der Tonhalle abkehelene Je clunhlieng der feiernden Maurergehilfen

wurde polizeilich an f gelöſt Mehrfache Verhaftungen wurden

r o r hen ſchen desr l 9in Uniform und in bürger derte eigen e

In dem in Leipzig todt gufgefundenen jungena ne iſt der Schriftſetzer Panl Ebler elder geboren 1863

in Noſfen wobnhaft in Deſſau und in der dortigen Hofbuch
druckerei beſchäftigt ermittelt worden Er war erſt in derſelben
Nacht wo man ihn todt auffand in Leipzig angekommen
Die Art ſeines Todes hatte Aufangs noch keine nähere

doch hat trotz des räthſelhaften Todesfalles
nach den neueren Erhebüngen und insbeſondere nach dem
Sektionsbefund in Verbindung mit den ſonſtigen erſt jetzt zutage
getretenen näheren Umſtänden die Annahme Berechtigung daß
es ſich im vorliegenden Falle lediglich um eine Selbſtentleibung
unter allerdings wohl einzig daſtehenden Verhältniſſen handelt

S Aus Altenburg wird telegraphirt daß dort der vor
malige altenburgiſche Staatsminiſter Graf Beuſt geboren 12
Febr 1811 aus dem Miniſterium geſchieden 1848 geſtorben iſt

Vermiſchtes
Ein eigenthümlicher Verein iſt in Köln entſtanden

derſelbe verdankt ſeine Entſtehung der Unzufriedenheit des theater
beſuchenden Publikums mit der Leitung des dortigen Stadt
theaters Man iſt unzufrieden mit dem Repertoir unzufrieden
mit dem Künſtlerperſonal und deſſen Leiſtungen Dieſe Un
zufriedenheit hat ſich bisher privatim geäußert nun aber iſt ſie
in einer Verſammlung von Thegaterabonnenten in die Oeffentlichkeit
getreten Etwa 70 80 Perſonen waren anwefend darunter
manche welche lediglich die Neugier hiugeführt als Redner traten
aber nur zwei Perſonen auf Der eine der Einbernfer ließ am
kölner Theater bezw der Direktion Hofmann kein gütes Haar
das Repertoir tauge ſo wenig wie das Perſonal und daran ſei
die löbhudelnde lügneriſche Preſſe mit ſchuld die von dem einen
Manne Direktor Hofmann beeinflußt werde Der Ver
waltungsrath ſei eine Null die Mitglieder deſſelben alte
ruheliebende und vom Direktor abhängige Leute Als Heil
mittel empfahl Redner einen Abonnentenverein zu gründen
ferner Theater Aktien zu kaufen um den Verwaltungs
rath zu ſtürzen u ſ w Der zweite Redner entwickeltedie Grundſätze für die Bildung eines Abonnentenvereins Danach
ſoll dieſer Verein einen Neunerausſchuß ernennen der nicht allein
die Engogements und das Repertoir zu beeinfluſſen hat ſondern
ſich u a auch nach jeder Vorſtellung im Foyer verſammeln ſoll
um ein ſalamoniſches Urtheil über die Aufführung und die
Leiſtung jedes Künſtlers zu fällen Zu dieſem Neuneransſchußſollen auch Kunſtverſtändige anerkannte Künſtler und Mit
glieder der Preſſe der lobhudelnden lügneriſchen hinzugezogen
werden Als die Verſammlüng anfing auseinanderzugehen ließ
der Vorſitzende noch ſchnell diejenigen aufſtehen welche für die
Bildung eines Abonnentenvereins ſeien und natürlich ſtanden alle
auf Ein proviſoriſches Comite wird nunmehr eine allgemeine
Abonnentenverſammlüng berufen Dieſelbe wird vielleicht noch
intereſſanter

z

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Elberfeld 17 April Die heute hier ſtattgehabte Generalverſammlung

der Vater ländiſchen Transport Verſicherungs Aktien
geſellſchaft hat die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz beſchloſſen

Der Mechernicher Bergwerksve rein erzielte in 1887 einen Roh
n von 2,157,825 M Zu Abſchreibungen werden 474,288 verwendet Der

Reingewinn beträgt 1,683,536 M Die Akttionäre erhalten eine Dividende von
16 Proz 15 Proz im Vorjahre z

Wien 17 April Bezüglich der Kupons der Galiziſchen KarlLudwigsbahn Aktien iſt als jfeſtſtehend zu betrachten daß eine Nachzahiung

über die bereits gezahlten 4 Proz hinaus nicht erfolgt

S r Einnahmen Werrabahnvon 233,277 M
r Hierdurch ſteigt das Mehr des erſten Vierteljahres auf 48,026 M gleich
6,1 Proz gegen 1887 Heſſiſche Ludwigsbahn Die Mehreinnahme iſt
im März ſehr bedeutend gegenüber den Vormonaten zurückgeblieben und n nur
39,954 M oder 3,6 Proz Mehr ergeben Die Unterſtützung durch die Schiff
fahrt fehlte Von dem Mehr ſielen 19,653 M oder 5,7 Proz auf den Perſonen
und 19,537 M oder 2,8 Proz auf den Güterverkehr
264,943 M oder 9,0 Proz erzielt worden

Die Verwaltung der Mecha niſchen Weberei in Linden beruft
die ordentliche Generalverſammlung auf den 2 Mai ein Der Abſchluß für
1887 ergiebt einen Betriebsverlnſt einſchließlich der Abſchreibungen in Höhe von
490,000 nach deſſen Abſchreibung auf Reſervefonds dem letzieren außer
anderen eigenen Fonds von etwa 500,000 M ein Beſtand von eiwa 1,320,000
Mark verbleihen würde

Zahlungseinſtellungen New York 16 April Die ſog
amerikaniſche Börſe ein Jnſtitut welches in Londen Queenstown

und anderen Städten Zweigniederlaſſungen hat und zur Bequemlichkeit reiſender
Amerikaner dient iſt ba nkerott geworden Die Verbindlichteiten belanfen
ſich auf 4,000,000 Doll ſind jedoch theilweiſe gedeckt Alle von dem Jnſtitut
gegen Baarzahlung ausgegebenen Anweiſungen werden vom Bankhaus Knauth
Nachod Kühne honorirt werden

o ba Die März Einnahmeiſt wieder befriedigend und um 15,923 M größer als im Vor

Jm erſten Quartal ſind

Frachtweſen
Altong 17 April Das hieſige Betriebsamt giebt bekannt Die Strecke Lanz Lenz en iſt ſoweit wiederhergejtellt

daß der Bet rieb von heute ab für den Perſonen Gepäck und
StückgutVerkehr wieder aufgenommen wird Es verkehren
täglich drei Züge in jeder Richtung und zwar ab Wittenberge
9, vorm 8,50 nachm und 7, 7 nachm an Lenzen 9 vorm
4 i nachm und 8,8 nachm Ab Lenzen 10,20 vorm 4 nachm
und 8,50 nachm an Wittenberge 11 vorm 5,25 nachm und

9 nachm 2Dauzig 17 April Das Eiſenbahnbetriebsamt macht be
kannt Auf der Strecke Dänzig Prauſt Carthaus wird
von morgen den 18 d ab der Perſonenverkehr auf der
ganzen nie mit Umſteigen bei 18,0 km ſowie der Güter
verkehr zwiſchen Prauſt und Kahlbude und Carthaus und Lappin
mit den gemiſchten Zügen nach Fahrplan 761a bis 764a wieder
aufgenommen

8 Uhr Frühſtück im Café Helgoland dann Schießen nach allenScheiben 7 r Vertheilung der Ehren ühr Ab
Elbſtromban Verwolhmg

Waſſerſtände
Saale und Unſtrut Fall WuchsUnkterh 17 April 42 40 18 April 42 02rotha e 17 April 43 20 18 April 43 18 02

Kalbe Oberp 16 April 42 00 17 April 41 951 05 a
do Unter 76 e 42 74 02Weißenſels Oberpegel 2 2,72 42,79 07 ado Unterpegel 2 41 68 2 416260 06 SAlsleben Oberpegel a 80 132 761 04
do Unterpegel a 28 18 10 SArtern Briüickenpegel 44 56 t1152 03 a

Moldau Jſer Eger Ekbe
Budweis 15 April 40 12 16 April 40 221
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Beebachtet in der Mitiggsgeit nach amtlichen Kepeſchen dex Köiglkien
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zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf
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Gustav Nachmann
Damen und Mädchen Mäntel Fabrik

FVperialgeſchäft ſchwarzer Kleiderſtoffe in Wolle und Seide
Detail Verkauf zu Engros Fpreisenmn

6 Leipziger Str 6 Halle a 6 Leipziger Str 6
gegenüber dem Goldenen Löwen gegenüber dem Goldenen Löwen

Nachdem bereits die Engros Saiſon für Frühjahr und Sommer ſo ziemlich beendet hatte ich wiederum Gelegenheit einen ſehr

Nur hervorragende Neuheiten dieſer Sgiſon
Promenade Begen Paletots Wolmmans u Pellerimem ſchwarz u coul

Jaquettes ſeidene und wollene Ummhäömge Viches ete
Neu Wasser dichte Regen und Staub Häntel Blegant

ſowie

Ca I200 Sticha Mäcichenm Fäömtel anncl Jaquettes
ganz bedeutend unterm Herftellungspreis zu erwerben

Unter vollfter Garantie für tadelloſen Sitz Neuheit und Haltbarkeit der Stoffewill ich geiren meinem Geſchäftsprinzip

Kleiner Kutzen grosser und schneller VUmsatz
dieſe Sachen mit dem kleinſten Aufſchlag wieder abgeben Jndem ich zum Beſuche meiner Geſchäftsräume ergebenſt einlade mache ich nachſtehend auf einzelne Artikel beſonders auf
merkſam Jch offerire

ea 500 Stück reinwollene Regen Paletots früh Preis 25 4 jetziger Preis Mk
300 r romenaden u Regenhavelocks u Bandagen 25 650 v600 ricot und StoffJaquettes 16 30 915200 reinwollene u ſeidene Umhänge Viſites und Fichus 25 160 10 50

I wvoöorunter ſich hochfeine Pariſer Modelle befinden
Jede Piere iſt mit dem billigſten feſten Retto Preiſe ausgezeichnet 75

Auswahlſendungen nur nach Außerhalb bereitwilligſt und franco

Vmtausch gestattet m Aufmerksame coulante Beclienung
P S Auf Wunſch wird Beamten Angeſtellten und Gewerbetreibenden unter ſolideſten Zahlungsbedingungen Credit

bereien net eingeräumt

r

Sohirmfabrik
das Neueſte der za anre und Beste und nur halthare Stoſſfe bet enorm

Sonnner Saiſon 1888 e vwilligen Preisenvon dem Einfachſten bis zu dem Eleganteſten Einen Entouteas Ia Zanella tiefschvare 1 Einen Spftzenschirm bestes Leinen waschbar

Kinder und Müdchenhüte und garantirt ächtfarbig und sehr praktisch v I Mk an S
für nur I Mk Einen Spftzensehirim seid Atlas mit breiten

P 7 d ſ d Bü d Einen Entouteas seiden Atlas Spitzen von 2i Mk anumen e erun el in er e 2 2 Mk Einen Herrensonnenschirm garantirt ächtin Lächhalti fter Auswahl Einen Entouteas in Seſde carrirt u gestreift karbig à I Ah A etc
empfiehlt wie allbekannt am billigſten S in allen Farben mit vergold Gestelldas Allermodernete à 3 Mr Eine grossartige Auswahl in

Einen Entouteas rein seid Damassée Reise Und P antasie Schir en
hochelegant ausgestattet gestreift carrirt etc alle Farben

von S Mk an à Ae 8 M ete
Anralleeneen KCHCBEBSGEBEkCGHGC t

J Louis encheltOb bigerſtr 72

Von Mitt hT wvooch den

Grimm Str Str ein n in 3 en und ordinärS Nr 24 I Leipzig Epmw 9 f rer sIntereſſe Sehenswürdigkeit S Einzig in ſeiner Art Güte d e r e Peegſelng

Dieſe Woche Berner Oberland und Gust n rber ſahe d o
Die Aufbahrung Kaiſer Wilhelm J im Dom GVon Donnerstag den 19 d früh bete 9 rasſamen

ſtehen hochtragende und friſchmelkende G t a tet
e in größerer Auswahl ſehr a/S Harz 400epr swerth bei mir zum Verkauf den We rrachel Rgfentwortlich

e W eumeisteral a8 Dorotheenſtr Cönnern l gen Na Froneghe 5
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

ß Neuheiten ina1587 7 Pandrang Sei 9 Cavaxets
St Wage in Cxryſtall u gepreßt
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